
FÜR WARNGAU.
WEIL WIR HIER LEBEN.

GRÜNE WÄHLEN!
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LIEBE WARNGAUERINNEN,
LIEBE WARNGAUER,

wir stehen für verlässliche, ehrliche und nachhaltige Kom-

munalpolitik – für ein Warngau, in dem sich alle Genera-

tionen wiederfinden. Dazu gehören gute Kinderbetreuung, 
bezahlbarer Wohnraum, starke Vereine, Raum für die 
Jugend – und eine Mobilität, die zu unserem Dorf passt. 
 

Wichtig ist uns, die Ortsteile gut miteinander zu verbinden. 
Das heißt konkret: sichere Radwege, die Kindern mehr 
Schutz bieten und uns allen gut tun, sowie ein verläss-

licher Nahverkehr. Gleichzeitig setzen wir uns für eine 
zukunftsfähige und bezahlbare Energieversorgung ein. 
 

Auch bei knapper Haushaltskasse setzen wir auf kluge 
Prioritäten und eine faire und ausgewogene Verteilung 
vorhandener Mittel, damit wichtige Projekte trotz begrenz-

ter Ressourcen vorankommen. 
 

Unsere Gemeinde lebt von Offenheit. Deshalb stehen wir 
für ein respektvolles Miteinander mit Menschen auf der 

Flucht. Menschenfreundlichkeit ist für uns kein Wahlver-
sprechen, sondern Grundlage unserer politischen Arbeit. 
Gleichzeitig ziehen wir klare Grenzen gegenüber extremen 
Positionen, die spalten statt verbinden. 
 

Gemeinsam möchten wir Warngau so gestalten, dass es für 
alle ein Zuhause bleibt – sicher, tolerant und gut verbunden. 
Dafür bitten wir bei der Kommunalwahl am 8. März  
um Ihre Unterstützung.
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MAREN  
BENGTSSON
Osterwarngau, Diplom-Betriebswirtin,  
IT-Projektmanagerin, Erster Vorstand Förder-
verein der Kinder und Jugend Warngau e. V., 
verheiratet, zwei Kinder, 45 Jahre

Verantwortung übernehmen und aktiv 
mitgestalten, das ist meine Motivation. Für 
ein lebenswertes Warngau für Bürger aller 
Altersklassen, für Mobilität und verlässliche 
Kinderbetreuung.

PLATZ
1 2

PROF. DR. ANNETTE  
KORNTHEUER
Oberwarngau, Professorin für Soziale Arbeit, 
engagiert bei „Warngau ist menschlich“,  
verheiratet, zwei Kinder, 47 Jahre

Ich stehe für eine menschenfreundliche 

Kommunalpolitik, die alle im Blick hat. Warn-

gau braucht gute Strukturen für Integration 
und Inklusion – eine Gemeinde, in der sich 

alle unterstützt fühlen.
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JOHANNES  
DANZER
Wall, Referent für Öffentlichkeitsarbeit  
Bundestagsbüro Karl Bär, Erster Kassier 
Theaterverein Waller Brettlhupfer, Fußball-
Schiedsrichter, 26 Jahre

Ehrenamt verbindet unsere Gemeinde. In 
Warngau und Wall lebt Vielfalt, wenn alle 
mitmachen können. Gemeinsam gestalten 
wir ein Miteinander. Als junge Stimme im 
Gemeinderat möchte ich das unterstützen.

HAJO  
NETZER
Reitham, Bergführer, eine Tochter, 70 Jahre

Aus meiner persönlichen Betroffenheit 
heraus, liegt mein Schwerpunkt bei der In-

tegration von Mitbürgern mit Einschränkun-

gen und Modellentwicklung für das Leben 
im Alter. Hier können wir gemeinsam mehr 
Unterstützung ermöglichen.
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OLIVIA  
FUHRMANN
Osterwarngau, Schülerin, 18 Jahre

Ich möchte mich in Warngau für die Interes-

sen Jugendlicher einsetzen. Mir ist wichtig, 
dass junge Menschen sich gehört und in 
ihrer Gemeinde unterstützt fühlen. 
Ich stehe für ein gutes Miteinander, gegen-

seitigen Respekt, Klimaschutz und möchte 
Warngau aktiv mitgestalten – und neue 

Perspektiven einbringen.

SARAH  
GOLLWITZER
Oberwarngau, Büroleitung, 
Mutter, 37 Jahre

Ich setze mich für einen offenen und viel-
fältigen Austausch ein. Für Warngau will ich 
einen Gemeinderat, in dem mehr Frauen 

sitzen. Stimmen von Menschen ohne Zugang 
zur Politik sollen selbstverständlich mitge-

dacht werden: Kinder, Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen oder auf der Flucht.

DR. MICHAEL  
SPANNRING
Osterwarngau, Bauingenieur selbständig,  
Gemeinderat seit 2018, verheiratet, drei 
Kinder, 59 Jahre

Zuhören und die eigene Meinung vertreten – 
mit Argumenten überzeugen – für Entschei-
dungen, die nachvollziehbar und vor allem 
gut für die Gemeinde Warngau sind.

CHRISTIAN  
FUHRMANN
Osterwarngau, Dipl.-Wirtschafts-Ingenieur,  
Vertriebsleiter in der IT-Branche, 
zwei Kinder, 55 Jahre

Mein Motto: Demokratie ist kein Zuschau-

ersport. Sie lebt vom Mitmachen und vom 
Einbeziehen aller Menschen. Meine Themen: 
Mobilität, Energieautarkie und Unterstüt-
zung für Menschen, die z. B. wegen Armut, 
Krankheit oder Einsamkeit Nachteile haben.
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MARTINA  
ANGSTL
Einhaus, Marketing-Managerin, 
Elternbeirat Kindergarten Wall, Helferkreis, 
zwei Kinder, 37 Jahre

Ich setze mich für vielfältige, offene Frei-
zeitangebote für Kinder und Jugendliche ein 
und möchte Politik für alle erlebbar machen 
– durch klare Kommunikation und Bürger-
sprechstunden für mehr Teilhabe.

2

DR. ANSGAR  
GRIMBERG
Oberwarngau, Wissenschaftlicher Berater,  
51 Jahre

Ich stehe für ein starkes Dorf, in dem Klima-

schutz großgeschrieben wird, in dem Zusam-

menhalt gelebt und Respekt wertgeschätzt 
wird – ein Dorf, in dem unsere Kinder auch 
in 30 Jahren noch gern leben möchten.

13
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TIMO  
BONGARTZ
Oberwarngau, Geschäftsführer eines Lebens-
mittel- und Pharmaunternehmens, Eltern-

beirat im Kindergarten am Kapellenfeld, 
verheiratet, ein Kind, 41 Jahre

Für moderne Mobilität (Hoki-Bus, Radwege), 
erneuerbare Energie, ein starkes Miteinander 
und wirtschaftliche Entwicklung. Ein Dorf – 
eine Gemeinschaft!

DR. ALFREDO  
PEREZ DE MORA
Oberwarngau, Projektleiter Altlasten‑
sanierung, verheiratet, zwei Kinder, 47 Jahre

Ich stehe für ein offenes, freundliches Warn-

gau, in dem Mensch und Natur im Einklang 
leben. Durch meine Arbeit in der Boden- und 
Grundwassersanierung weiß ich, wie schnell 
Schäden entstehen. Der Klimawandel ist 
auch bei uns spürbar – deshalb stehe ich für 
eine ressourcenschonende Gemeinde.

9

KO M M U N A LWA H L 2 0 2 6 6



1211

15 16

LEONORE  
BÜCHER
Oberwarngau, Arztsekretärin i. R.,  
Nachbarschaftshilfe Warngau, verheiratet, 
zwei Kinder, 73 Jahre

Ich würde mich für ein Mehrgenerationen-

haus einsetzen, in dem junge Familien und 
ältere Menschen ein Zuhause finden.

WERNER  
BIRKL
Oberwarngau, Sozialbetriebswirt, Geschäfts-
führer, Kirchenchor Oberwarngau, verwitwet, 
drei Kinder, 65 Jahre

Für ein gutes Miteinander in Warngau und 

konstruktive Lösungen bei unterschiedli-
chen Interessen sowie für eine konsequente 

Weiterentwicklung von klimafreundlicher 

Mobilität und Energiegewinnung.

CHRISTIAN  
RAPPEL
Reitham, Architekt, verheiratet, zwei Kinder,  
54 Jahre

Ich unterstütze aktiv die Kinder- und Jugend-

fördervereine am Ort und würde mich für 
eine gesunde und nachhaltige Umwelt, 

zusammen mit unserer regionalen Landwirt-
schaft einsetzen.

MARKUS  
ARZBERGER
Oberwarngau, Imker, Wiesn-Kellner,  
Hüttenwirt, Snowboardführer, 46 Jahre

Ich setze mich für ein unkompliziertes und 
günstiges Mobilitätsangebot ein. Alle können 
Fahrten anbieten. Dadurch leisten wir mit 
wenig Aufwand einen Beitrag zum Klima-

schutz und sparen nebenbei Geld.
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AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S
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RÜ
N

EN
  K

V 
M

ie
sb

ac
h,

 Jo
ha

nn
es

 D
an

ze
r, 

PF
 1

12
0,

 8
36

01
 H

ol
zk

irc
he

n 
 Ö

ko
-D

ru
ck

fa
rb

en
 a

uf
 1

00
 %

 R
ec

yc
lin

gp
ap

ie
rWARNGAUER GRÜNE

FÜR DEN KREISTAG

Winfried Dresel (Foto links)  Platz 60

Reinhard Bücher (Foto Mitte)  Platz 54

Leonore Bücher (Foto rechts)  Platz 39

THOMAS TOMASCHEK
UNSER LANDRATSKANDIDAT
Kulturmanager, Gemeinde- und Kreisrat,  
verheiratet, zwei Kinder, 50 Jahre
Ich setze mich besonders für Landschafts-

schutz, nachhaltigen Tourismus und bezahl-
baren Wohnraum ein. Über Parteigrenzen 
hinweg, aber stets für unsere Werte.
Gemeinsam für unseren Landkreis!

www.thomastomaschek.de 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OG Warngau
www.gruene-warngau.de

Für den Gemeinderat haben Sie 16 Stimmen, 
für den Kreistag 60 Stimmen. Sie können 
diese auf dem Stimmzettel verteilen und 
Kandidaten auf mehreren Listen ankreuzen 
(panaschieren). Dabei können Sie einzelnen 
Personen bis zu drei Stimmen geben  
(kumulieren). 
Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und 
zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimmzet-
tel wird ungültig. Wem das zu viel Aufwand 
ist, der kann einfach die Liste der Grünen 

ankreuzen. Die Stimmen werden dann in der 
angeführten Reihenfolge verteilt.
Alle Infos zur Wahl finden Sie online.

Briefwahl können Sie online, per Post oder  
im Wahlamt beantragen. 
Wichtig: Der Wahlbrief muss bis 18 Uhr am 
Wahltag im Amt eingehen!

BRIEFWAHL – SO GEHT’S


